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ZITAT DER WOCHE

«Nicht da ist man
daheim, wo man
seinen Wohnsitz hat,
sondern wo man
verstanden wird»

Es rockt in Gstaad
Rund um den Beachvolleyball Grand
Slam in Gstaad vom kommenden Wo-
chenende gibt es Side-Events,die sich
sehen lassen können. Die «Beach
Night Concerts» finden vom 8. bis
zum 11. Juli in der Tennishalle in

Gstaad statt. Die Eröffnung am
Mittwoch geht mit einer Party-
Nacht mit DJ Funky Soulsa über die
Bühne, am Donnerstag werden «Les
trois Suisses» ihr Bestes geben, am
Freitag ist Rapper Bligg zu Gast
und am Samstag bilden Heidi Hap-
py und die Berner Combo Patent

Ochsner den Höhe-
punkt der Serie. An je-
dem Abend wird nach
den Konzerten noch bis
in die frühen Morgen-
stunden mit DJ’s gefei-
ert – von Mittwoch bis
Freitag mit DJ Funky
Soulsa, am Samstag
mit DJ Jüre Hofer. man

Wo: Tennishalle, Sport-
zentrum, Gstaad
Wann: Mi–Sa, 8. bis 11. Juli,
ab 19.30 Uhr
Infos:
www.beachworldtour.chPatent Ochsner spielen am Samstag in Gstaad

DIE BEACHVOLLEY-NÄCHTE

Rob Holub komponiert und singt in Englisch
und Französisch – in den USA Foto pmu

Der Berner Musiker Rob Holub lebt seit zwei Jahren in New York. Um seine Musik zu finanzieren, arbeitet er als PR-Assistent – soeben ist seine erste CD erschienen

Rob Holub ist Musiker,
Sänger und Berner. Vor
zwei Jahren hat er sich
entschlossen, sein Glück
in New York zu versu-
chen. Wir trafen ihn
während eines Schweiz-
Besuches und sprachen
mit ihm über das Leben
fernab der Heimat

Text Andrea Mantel

«Musik ist meine Leidenschaft, seit
ich klein war», erklärt Rob Holub in
einem breiten Berndeutsch. «Ich will
meine Musik zu den Menschen tragen
und sie berühren.» Aufgewachsen in
einer musikalischen Familie, hat der
29-Jährige mit tschechischen Wur-
zeln in Bern die Matur gemacht und
anschliessend in Freiburg Kommuni-
kationswissenschaften studiert. «Ich
wählte damals den sicheren Weg für
mein Berufsleben und nicht die Unsi-
cherheit der Musik», so Holub. Doch
vor zwei Jahren wollte ers wissen und
brach seine Zelte in der Schweiz ab,

um sein musikalisches Glück in New
York zu versuchen. «Ich bin praktisch
nur mit meiner Gitarre nach Amerika
gereist», erzählt Holub. «Ich habe nie-
manden gekannt, musste mir alle
Kontakte neu erarbeiten und mich
komplett neu orientieren. Mit etwas
Glück habe ich wichtige Menschen ge-
troffen, die mir geholfen haben und
auch heute noch helfen.» Doch wes-
halb gerade New York, das wohl här-
teste Pflaster für einen Musiker? «Ich
wollte es eben genau dort versuchen,
wo es am härtesten ist. Ich wollte mir
die Frage, ob ich New York-tauglich
bin, beantworten können», beschreibt
Holub seine Beweggründe. «Es ist

und bleibt taff,denn in NewYork mus-
st du jeden Tag von neuem überleben.
Doch ich glaube, dass ich mich in New
York recht gut zurechtgefunden ha-
be.» Und was ist mit Zweifeln oder
Heimweh? «Ich habe sicher pro Woche
einmal Heimweh nach Bern oder ha-
be Phasen, in denen ich unsicher wer-
de», so Holub. «Aber nach Hause zu
kommen, steht für mich momentan
noch nicht zur Debatte.» Für seine
neusten Projekte, den «Travel Thera-
py»-Song und die erste CD will er nun
kräftig die Werbetrommel rühren.
Für die Amerikaner gibts feinste
Schweizer Schokolade mit Rob Ho-
lubs Konterfei und Konzerte, für uns

DER GAST

Rob Holub

Buch und CD
Gemeinsam mit
der dreifachen Em-
my Award-Gewin-
nerin Karen Scha-
ler hat Rob Holub
ein einzigartiges
Konzept ins Leben
gerufen. Die ameri-
kanische Autorin
und Reiseexpertin Karen Schaler hat ein
Buch namens «Travel Therapy: Where
Do You Need to Go?» (oben) geschrie-
ben und Rob Holub hat den «Titelsong»
dazu komponiert. Die Autorin hat den
Songtext geschrieben und der Schwei-
zer Musiker hat dem Song seine Stimme
zur Verfügung gestellt und die Musik
komponiert – dies alles in drei Wochen.

Auf der ersten Rob
Holub-CD «Stran-
ger on 2nd Ave-
nue» (Vö: Juni
2009, links) ist der
«Buchtitelsong»
als Bonustrack

enthalten. Die CD ist downloadbar auf
iTunes, Amazon oder erhältlich über die
Rob Holub-Homepage.

Infos: www.robholubmusic.com

Notfälle

Feuerwehr/Ölwehr 118
Psychiatrische Poliklinik 031 632 88 11
Inselspital 031 632 24 02
Sanitätsnotruf 144
Die Dargebotene Hand Bern 143
Tierärzte-Notfall 0900 002525
Vergiftungsnotfälle 145
Bahnhofhilfe Bern 031 311 77 88

Natel 079 606 49 69
Ärztenotruf Med Phone 0900 576747
City Notfall (7–22 Uhr, auch ohne Anmel-
dung möglich) 031 326 20 00

Polizei/Rettung

Polizei 117
Einsatzzentrale der Sanitätspolizei

031 634 84 44
REGA 14 14

Spitäler

Inselspital 031 632 21 11
Notfallzentrum 031 632 24 02
Tiefenauspital 031 308 81 11
Notfall 031 308 84 13
Zieglerspital 031 970 71 11
Notfall 031 970 71 11
Engeried 031 309 91 11
Siloah 031 958 11 11
Lindenhof 031 300 88 11
Notfall 031 300 88 88
Frauenspital 031 632 10 10
Geburtshilfe (24h) 031 632 11 25
Hirslanden Salem 031 337 60 00
24h-Notfallzentrum 031 335 35 35
Klinik Beausite 031 335 33 33
24h-Notfallzentrum 031 335 35 35
Klinik Permanence 031 990 41 11
24h-Notfallstation 031 990 41 11
Klinik Sonnenhof 031 358 11 11
Notfallstation 031 358 11 44
Tierspital Bern 031 631 21 11
Notfall 0900 90 09 60

Apotheken

Apothekennotruf 0900 98 99 00

Krankheit

Aidshilfe Bern 031 390 36 36
Anonyme HIV-Beratung 031 632 25 25
«zapp» Zentrum für ambulante
Palliativpflege 031 332 27 23
Büro 88
Privater Spitexdienst 031 311 53 23
PRO VITA 24
Private Spitex-Institution 031 307 24 24
Hausbetreuungsdienst
Private Spitex 031 326 61 61
Spitex Bern 031 388 50 50
FRAGILE SUISSE
Berner Vereinigung Espace Mittelland
für hirnverletzte Menschen 031 376 21 02

Herztelefon der CH-Herzstiftung (für Fra-
gen zu Herz-/Kreislauf-Erkrankungen),
jeden Mi, 17–19 Uhr 0848 443 278

Hilfe für Frauen

Berner Frauenhaus 031 332 55 33
Frauenklinik des Inselspitals (bei sexueller
Gewalt gegen Frauen) 031 632 10 10
Lantana – Fachstelle Opferhilfe bei sexuel-
ler Gewalt 031 313 14 00
Konaktstelle der Polizei bei sexueller
Gewalt (Telefonbeantworter, Polizeibeam-
tin ruft umgehend zurück) 031 332 77 77

Suchtprobleme

Anonyme Alkoholiker Stadt Bern und Um-
gebung 031 311 05 01
Jugend-, Eltern- und Drogenberatung
Contact Bern 031 378 22 22
(contact.bern@contactmail.ch)
Offline! Gratis-Kokainberatung

0800 116 116

Familie

KINOSCH (Notaufnahmegruppe für Kinder
von 6 bis 14 Jahren bietet in Krisen einen
betreuten Aufenthalt und Hilfe rund um
die Uhr) 031 381 77 81
NAG (für Jugendliche von 14 bis 20 Jahre)

031 381 79 07
Mütter- und Väterberatung Bern-Land

031 922 05 40

Diverse Hilfe

Behindertentransport Betax/Tixi Bern
031 990 30 90

Samaritervereinigung der Stadt Bern (Not-
hilfe, Samariter & Wiederbelebungskurse)

031 981 34 40
U.P. Rechtsberatungsstelle für Unfallopfer
und Patienten 0800 707 277
MieterInnen-Verband Kanton Bern

0848 844 844
OA Overeaters Anonymous Anonyme
Esssüchtige 031 332 34 52

NOTFALLDIENSTE

Mond-Konzerte
Das Moonrock Openair an der Aare in
Niederried bei Kallnach bietet amWo-
chenende ein paar Geheimtipps. Am
Freitag gibts zum Beispiel Rock aus
Bern mit den «Modern Day Heroes»
oder Rock’n’Roll mit «The Minx».Am
Samstag steht Punk-Rock aus
Deutschland mit den «Kafkas» oder
Schweizer Rock mit «Richtaste»
(Bild) auf dem Programm.

Wo: An der Aare, Niederried bei Kallnach
Wann: Freitag/Samstag, 10./11. Juli, ab 18
(Freitag) bzw. 15 Uhr (Samstag)
Infos: www.moonrock.ch

DAS OPENAIR

Berner an der Lenk
Mitten im Dorf an der Lenk, eröffnet
morgen und übermorgen ein neues
Lokal. Das «Scapa» ist eine Art
Lounge,Museum,Beiz,Werkstatt in
einem. Das Lokal ist dem Künstler
Ted Scapa gewidmet und präsen-
tiert Werke von ihm. Eröffnet wird
natürlich mit dem Künstler selber
und Harry Satchmo und Band (Mi)
und Polo Hofer, H.P. Brüggemann
und Mario Capitanio (Do).

Wo: Scapa, ehemaliger Hirschen,
Oberriedstr. 1, Lenk
Wann: Mi/Do, 8./9. Juli, ab 18 Uhr

DIE ERÖFFNUNG

Schweizer eine durchaus verlockende
Vision des Musikers selber: «Ich
möchte mit meiner Musik irgend-
wann nach Bern zurückkehren und
auf dem Gurten spielen…» (schmun-
zelt)

Rob Holub


